
Mar ia SILBER 

1050 IVIEN , Schloßgasse 21/1 

An die 

Hausinhabung des Hauses Wien 5. , 
S chI 0 ß gas s e 21 

vertreten durch Herrn Ing . Eduard MULLER , 
1030 WI EN, Kegelgasse 45 

Wi en,am 25 . 2. 1974 

Betrifft : Mietvertrag Maria SILBER aus 1952 
für 1050 \'lien Schl oßgasse 21 top . Nr . 1 

, 
Sehr geehrter Herr Ingenieur 

Ich bringe der Hausverwaltung zur Kenntnis , daß ich 

infol ge meines vorgeschrittenen Al ters nicht mehr in der Lase bi n , 

den Betrieb der Gastwirtschaft i n den Mieträumlmchke1ten des 

'Hauses Wien 5.,Schl oßgasse 21 aufrecht zu erhalten. 

Ich habe mich entschlossen ab I . Feber 1974 di e Konzession auf· 
meinen Sohn Franz S I L B E R gebe 3.11. 1 948 übert ragen zu l~ssen. 

Ich trete meine Mietrechte hiermit , vorbehalt 11ch der Zustimmung 
der Hauslnhabung , bzw. der Hausv erwaltung ab I . Feber 1974 
an me i nen Sohn Franz S I L B E R ab . 

"'----------
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An das 

Bezirksgericht Inn~re S t adt Wien 

Klagende parteien: 

diese vertreten durch: 

(Vollm. beiliegend) 

Beklag t e Partei: 

wegen' Räumung 
Streitwert f . RAT .: S 
Strei twert f . GGT .: .. 

S 45,329,04 s.A. 

1) K LAG E 

1010 WIEN 

1) Elfriede SURANYI, Priva te, 
D-6aOO Mannhe i m, Rich.Wagner Str.29, 

2) Dr . Gcrtha MICKLITZ,Priva t e, 
5020 Sa lzburg, Nonnthalerhauptstr. 1, 

3) Dr.Peter MULLER, Botschafter, 
1030 Wien, Kege1gasse 45, 

4) Dr.Beatrix LOIBNEGGER; Zahnärztin, 
1030 Wien, Neulinggasse 16, 

5) Sy1via KREUZER, private, 
1190 Wien, Gymna siumstr a sse 39, 

sämtliche v er treten durch: 
Christine ENZELSBERGER, 
Geb.Verw . 
1050 wien, Kriehubergasse 31/6 

. D~ " ;~ nl 7 1 ~, I 1'":', "- 1 r: R 
. ~. 1 .... ... __ • '"-'1 11:: . 

VJlill !, C.~: , y , ~. ""':' : : ;-: ~~\ .. Z 7 
TE:.. 6~ ( ... 17 

°O~SPA~KAi S E N.I<TO, 141.970 

Franz S i 1 b e r, 
Gastwirt, 
1050 W:,en, Schloßgasse 21/1 

79.242,24 
6 . 000, __ 

(S 6.603,52 x 
und 

12) 

2) A N T RAG auf pfandweiSe Beschreibung 

2 fach 
1 Rubrik 
6 Vollmachten 
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I. 

1.) Wir sind Eigentümer des Hauses Wien 5 . , schloß_ 

gasse 21. 

B ewe i 5 : Grundbuch. 

2 . ) Der Beklagte ist Mieter des Geschäftsloka!es 

top.Nr. 1 im Parterre in diesem Hause. 

Er ist mit der Bezahlung des MietZinses für die 

Monate september 1984 bis März 1985 im Gesamtbetrage von 

S 45.329,04 ~otz Mahnung 1m aückstand . 

B ewe i 5 Zinszettel, 

Christine Enzelsberger, 
Gebäudeverwalterin, 
1050 Wien, Krie~ubergasse 31. 

Wir erklären daher das Mietverhältnis gemäß § 1118 

ABGB für aufgelöst und beantragen das 

U r t eil : 

Die beklagte Partei ist schuldig, den klagenden 

Parteien 

1) das Geschäftslokal top . Nr . 1 im Parterre des 

Hauses wien 5., Schloßgasse 21, (Gastwirtschaft) bestehend 

aus 1 Schank und 2 Extrazimmern, l Küche, Speisekammer, 

Garten mit Kegelbahn und Kell~r, geräumt von eigenen Fahr_ 

nissen zu übergeben, 

2) den Betrag von S 45.329,04 samt 4 ~ Zinsen seit 

1.3.1985 zuzüglich 20 ~ USt. ';ron den Zinsen Zu bezahlen und 

3) die Prozesskosten ~u ersetzen; dies alles binnen 

14 Tagen bei sonstiger Exekution. 

Ir. 

Weiters stellen wir dan 

A n t rag , 

." 

uns die pfandweise Beschreibung der von der beklagten Partei 

in das Bestandobjekt eingebrachten und ihr gehörigen Fahrnisse, 

soweit sie n~cht der ?fändunq entzogen sind, im Sinne des 

§ 1101 ABGB zu b e w 1 1 1 1 gen . 

Wien, am 2.4.1985 E1fr1ede SURANYI ~.a . 

I 
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PRAZISA - BAUGES.M.B.H. 
Ing. Oieter Le inwather 
Zahnradbahnstrasse 23 
1190 Wien 
Tel . 37 42 67 und 37 27 235 

Besprechung am 13.2.86 mit Hr. Franz Silber 

SChlossgasse 21 - GasthausloKal 

Wien, 14.2. 86 
Ing. L/ F j 
D i sc 16 

Un verbindl iche Verhand lu ng uber die Weiterverwertung des 
GasthausloKal s 

Ich habe darauf gedrängt, eine endgültige Lösung auf mindestens 
10 Jahre für das Gasthaus zu finden. Insbesondere/ da derzeit 
folgende Probleme ansteh~n: 

a) Sanierung der Gartengebäude 

b) Toi letteneinbav 

c) Gassen- und Hoffenster ( hier weigert sich Herr Silber 
eine Auswechslung mit Sprossenfenstern vorn ehmen zu 
lassen). 

d) D~rzeit ige Toiletten linKs der HofeinfahrL 

Der Untermietvertrag mit Osanger läuft noch ca. 4 Jahre, dann 
eine Opt i on für weitere 5 Jahre. Dazu habe ich ihm mitgeteilt, 
dass die Hause igentümergemeinschaft mit einer weiteren 
Untervermietung (Option für weitere 5 Jahre ) nicht 
einverstanden ist und sicher entsprechende recht I iche 
Mögl ichkei ten ausschöpfen wird, um das zu verhindern. 

Damit verbleiben folgende Varianten: 

"-.... 1. ) Herr Silber wird das Lokal nach 4 Jahren wieder 
selbst betreiben , was er 
und Alkoholproblemen als 

aber praktisch selbst wegen Gesundheits­
schwierig bezeichnet. 

2 . ) Die Eigentümergemeinschaft löst ihm das Lokal ab: 
Anbot der Eigent ümergemeinschaft = 5.500.000 , -- und zusätzl iche 
Invest i tionsübernahmen ( des Nachfolgers). 

3.) Auch Hr. Osanger könnt e auf d i eser Basis einbe­
zogen werden . 

4.) Herr Silber wurde darauf aufmerksam gemacht, dass 
falls er sich jetzt entsche i det, ein grossz üg iges Angebot gilt, 
während sich in 4 Jahren d i e Bed i ngungen entsprechend ändern. 

-Se i te 1-



Er wird sich die An9~legenheit noch durch den Kopf gehen 
lassen und wir haben vereinbart, in absehbarer Zeit wieder 
Fühlung aufzunehmen. 

-Seite 2-



,1ieter Leinwathe 
Zahnradbahnstr. 23 

i 190 Wien 

20 .02. 86 
Ing .L/ Fj-Disc16 

Betreff: Schlossg8sse 2 1 - Gasthaus 

Bestand derzeit GasthausToK a l mi t ca. 137 m2 Fliche 

- zuzügl ich Kell er und Kleinere Nebenräume 

- Gasthausgarten in dem eingegrenzten Teil zuzug1 ich 
Pergola und Kegelbahn 

Belastung 

- die To ilette n a nlagen entsprechen nicht den Vorschriften 

- Pergola und Kegelbahn ( schwer bauf ällig) 

UNVERBINDLICHES ANBOT 
===================== 
1. > Bei Freigabe de s obgenannten LoKales b i etet die 

Eigent üme rgeme insc haft eine Entschäd igu n g v on 5.500 .000 , --

2.> Als Ablöse für die getätigten Investitionen 
beträg t das Anbot 

Zusammen a1 so bEd überQabe 

5 .260 .000,--

5 . 760 .000,--
================================================================= 

-S(O i tl> 1-



IMMOBILI ENMAKLER· IMMOBIUENVERWAl TUNG 

cet.üstine cgn<e1sß"9'" 
1050 WIEN, KRIEHUBERGA$SE 31/6 

TELEFON 54 34 56 

BETRI FFT ; 

Sehr geehrter Herr Silber! 

WIEN, DEN 14.Mai 1986 

INGELA.f'..G 
Herrn 1 6. Mal 1986 

Pranz S I L ~cI!!!!.""R~===.J 
SchloBgasse 21 
1050 Wie n, 

Im Auftrag der Bauseigentümer halte ich ausdrücklich rest, 
daß die Yon Frau Suranyi erteilte 4 jährige Bewilligung zur 
Verpachtung des Lokaels top.Nr. 1 im Hause Wien 5., 
SchloBgasse 21 unter keinen Umständen verlängert wird und 
somit 1988 beendet ist. 

Ich ersuche ~ Kenntnisnahme und um Zusendung einer Potokop~e 
dieser Bewilligung. 

Hochachtungsvoll 



BAU PLANUNGEN UND BAUMANAGEMENT GES. M . B. H . 
•• 

PAAZISA 
DIETER 

STÄNDIG 
LEINWATHER. INGEN I EUR UND BAUMEISTER 
GERICHTLICH BEEIDETER SACHVERSTÄNDIGER 

An den 
Silberwirt z.h . Hr . Osanger 
Schlossg . 21/1 
1050 Wien 

Betreff: Geplante Wohnungsverbesserungen Top 1 

Sehr geehrter Herr Osanger ~ 

Kostenmitteilung über Ihr VerbesserungsprojeKt : 

23.11.87 

Unverbindl i ehe Vorausberechnung vor der SchI i cht. Entscheidung 

Folgende Arbeiten sind laut Planung und Absprache mit Ihnen 
vor g ese hen: Um - bzw . Ausbau der WC- Anlage im Zuge der Noch 
a bz uspr e che nde n Erwe i terung des Lokals . 
La u t der von de r MA 25 revidierten Aussch re ibung und aufgr und unse rer 
Vorplanung und Zusammenstel l ung e r geben s i ch die Kosten wie folgt: 

1. ) E in Te ll der Umbauarbei ten w ird gemäss SchI i chtu n gsstel1en 
Entscheidung a l s Er haltungsarbeiten anzusehen sein , mi t d~m Sie nicht 
d i reKt belastet werden . 
2 . ) Somt t el"'gib t sich f ür den Ant~i I "Verbessel"'ung" Ihl"'ers LoKals ~ in e 
Belastung von 
monat ! ich per m2 : ( bez. auf 163 . 69m2) ca . S 3 , OO/m2/mtl. 

We iters erwarten wir für die hausse i tig~ San i erung fo lgende Kosten : 
a.) Kategoriemietzins S 24,40/ m2 
b . ) San i erungsbeitrag-Haussan i erung ca . S 10 , OO / m2 
c . ) Erhaltungsbe i trag ca . S 3 . 40/ m2 

Zusammen S 37,80/m2 ca.S 3 7 , 80/ m2/mtl . 

Verbesserung 
ca . S 

un 'verbi ndl ich, da a uf grund 
Erge bnisse unter Umständen 

n eo WIEN, Z A HNRA DBAHN S TRASS!! 2S, TEL ... ON 8 7 42«17, a7 4 7 4 a 

BANKVERB INOUN G I CA.BV, K TO. 004 ..... 2 3703 ' 09 

40 . 80/m2/m t l . 

der 
wesentl ich 


